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Sembrancher, am Eingang zum Val de Bagnes.

Sem/>ranc/?er, à /'entrée da Va/ de Sagner.

Von Les Vallettes kürzen steile aussichtsreiche Fußwege die Win-
düngen des Fahrsträßchens zum Lac Champex wohltuend ab.

Sar /e chemin gai der Va//etter monte a# Lac CLanzpex.

MITTEILUNGEN
DES WANDERBUNDS

erscheinen zwanglos in der «Zürcher
.Illustrierten». • Alle für die Redaktion
bestimmten Sendungen sind zu rieh-
ten an die «Geschäftsstelle des Wan-
derbunds», Zürich 4, am Hallwylplafj.

LIGUE DES EXCURSIONNISTES SUISSES

Wanderungen
südlich von Martigny

ZT/725 /et reg/072

öfe A/z/7t/g72j

TEXT UND BILDER VON A 6 R A

Den meisten längst bekannt ist das Val d'Entremont und der Große St. Bernhard. Wer aber

kençt die reizvollen Gebiete, die sich südlich von Martigny dem Wanderlustigen
öffnen? Da sei etwa die Wanderfahrt empfohlen, die nur auf eine kurze Strecke sich der
St. Bernhardstraße bedient und auf der man doch eine ganz ungewöhnlich schöne Schau auf
zwei unserer wildesten Alpengebiete hat: auf den schweizerischen Teil des Montblanc und
auf die Gruppe des Grand Combin.

Von Martigny bis Les Vallettes benutzen wir das Postauto. Dort wenden wir uns dem
vielfach gewundenen Sträßchen zu, das nach Champex führt, nachdem wir zuvor einen Blick
in die wilden Schluchten des Durantbaches geworfen haben. Nicht immer brauchen wir der
Fahrbahn zu folgen, Fußwege stürmen stell zur Höhe und öffnen oftmals freie Sicht gegen die

Vorberge der Montblancgruppe. Durch herrlichen Hochwald gelangen wir schließlich nach

einer tüchtigen Wanderung zum Lac Champex, von unseren welschen Miteidgenossen längst
als ein alpines Kleinod erkannt und geschätzt, oft benützt als Ausgangspunkt für Hoch-
touren in der Region des Schweizer Montblanc. Schön ist es, über die Wasser des kleinen Sees

nach Süden zu blicken auf die Eisfirste des Grand Combin. Abwärts wandernd nach Or-
sières hat man dieses Massiv samt den vielen Windungen der St. Bernhardstraße immer vor
sich, dazu noch das Val Ferret, das in das Herz der Montblancberge führt.

In Orsières, diesem stilvollen alten Dorf, treffen wir auf die große Paßstraße. Sind wir
müde, dann lassen wir uns mit dem Postauto von hier wiederum sechs Kilometer nach Nor-
den zurückfahren nach Sembrancher am Eingang des Val de Bagnes. Auf dem schmalen
Sträßchen dieses zu Unrecht wenig besuchten Alpentales ist gut zu wandern. Abseits liegt es vom
großen Verkehr, abseits vom allzu Berühmten und deshalb ist eswohl so ursprünglich und reizvoll.

Bis Le Chable, dem Hauptort des Tales, ist die Landschaft weit und der Boden fruchtbar.
Von den Hängen grüßt manches Dörflein, wie etwa das originelle Verbier. Vor Lourtier be-

ginnt die Steigung, und dieBerghänge schließen sich enger zusammen. Inmitten der typischen
Walliser Häuser nimmt sich die moderne Kirche des Ortes seltsam aus. Nun wird die Land-
schaft immer alpiner. Das Sträßchen windet sich den Hängen entlang durch Galerien und
Tunnels. In Fionnay, von Wäldern umgeben und vom machtvollen Mont Pleureur über-
wacht, ist der Fahrweg zu Ende. Fußpfade führen von hier stundenweit immer höher in
die Berge, zu den Clubhütten am Grand Combin und am Glacier d'Otemma, mitten hinein
in die wildesten Bergreviere unserer Walliser Alpen.

Lac Champex mit dem Blick auf das Massiv des Grand Combin.

Le Lac C/iampex. /'arrière-p/an, /e maui/ da Grand Cow/nn.

Blick über die Dächer von La Batiaz und Martigny.

7"oitr d'ardoirer de /a ßatiaz er de Afartignjy, décoapant
/earr warrer grirer aa centre de /a t>a//ée d« Ä/zone.

Der herrliche spätromanische
Kirchturm von Orsières.

Le rafirrant c/ocLer rowan
de /'ég/ire d'Orrièrer.

Kleiner Weiler am Berghang zwischen Or-
sières und dem Lac Champex.

.dccroc&é aa //anc de /a nzon/agne, /ié aa
ro/ par /e /acef d'ane roafe, an Z?amea«

apparaît aax jyeax da pronzenear, gai
da Lac Champex, redercend rar Omerer.
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